
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/4686
20. Wahlperiode 21. August 2026

Kleine Anfrage

des Abgeordneten Marc Timmer (SPD)

und Antwort

der Landesregierung – Ministerin für Inneres, Kommunales, Wohnen 

und Sport (MIKWS)

Fragen zu den Regionalplänen Wind

Vorbemerkung: 

Vor dem Hintergrund der Aufstellung der drei neuen Regionalpläne-Teilaufstellung 
Windenergie an Land und dem damit verbundenen Ziel der Landesplanung, etwa 7,2
% Potenzialflächen, die den Zielen des Landesentwicklungsplans entsprechen, in 
etwa 3,2 % Vorrangflächen für die Errichtung von Windenergieanlagen zu 
überführen, habe ich folgende Fragen:

1. Wenn die Landesplanung aufgrund von naturschutzfachlichen Belangen oder 
aus Grundsätzen des Landesentwicklungsplanes Potenzialflächen nicht als 
Vorrangflächen in den Regionalplänen ausweist, inwieweit ist dann diese 
Bewertung sowie die entsprechenden Gründe für eine Gemeinde im Rahmen 
der Aufstellung eines Flächennutzungs- oder Bebauungsplans bindend, die im
Rahmen ihrer Planungshoheit auf einer Potenzialfläche die Erstellung von 
Windenergieanlagen plant?

Antwort:

Für gemeindliche Windenergieplanungen innerhalb der Potenzialfläche ist das
Ergebnis der landesplanerischen Abwägung nicht bindend. Die 
landesplanerische Abwägung der Potenzialflächen erfolgte im Rahmen der für
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die Windenergie-Regionalpläne zugrunde gelegten Abwägungsdirektiven, die 
sich vor allem aus den Grundsätzen der Raumordnung, der Teilfortschreibung
des Landesentwicklungsplanes Windenergie und dem Bewertungsschlüssel 
aus dem Anhang der Umweltberichte zu den Regionalplan-Entwürfen 
ergeben. Hierbei gilt immer das Prinzip, dass gleich gelagerte Fälle auch mit 
gleichem Ergebnis abgewogen werden müssen. Dies bedeutet für die 
Gemeinden, dass sie eine eigene Abwägung treffen können, Näheres dazu in 
der Antwort auf Frage 2.

2. Welche Folgen hat es, wenn eine Gemeinde im Rahmen der Aufstellung eines
Flächennutzungs- oder Bebauungsplans zur Errichtung von 
Windenergieanlagen landesplanerische Bewertungen oder die Grundsätze 
des Landesentwicklungsplanes außer Acht lässt oder anders bewertet mit der 
Folge, dass ein landesrechtlicher Ausschluss eines Gebietes als 
Vorrangfläche keine Wirkung mehr hat? 

Antwort:

Die Gemeinde muss sich in ihrer eigenen Windenergieflächenplanung mit den
Zielen und Grundsätzen der Raumordnung auseinander setzen. Bauleitpläne 
sind gemäß § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der Raumordnung anzupassen. 
Hier besteht keine Abwägungsmöglichkeit. Die gemeindlichen Planungen 
beschränken sich damit auf die Potenzialfläche. Bei den Grundsätzen der 
Raumordnung hingegen besteht ein Abwägungsspielraum für die Gemeinde. 
Sie kann zu anderen Schwerpunktsetzungen als die Landesplanungsbehörde 
kommen. Weicht eine Gemeinde von den Grundsätzen der Raumordnung ab, 
sind die Gründe hierfür in der Planbegründung zu erläutern.

3. Wie und durch wen wird vor einer abschließenden Genehmigung eines 
Flächennutzungsplanes geprüft, ob die Gemeinde alle betroffenen 
Belange rechtmäßig eingestellt und abgewogen hat.

Antwort:

Flächennutzungspläne werden vom Ministerium für Inneres, Kommunales, 
Wohnen und Sport (MIKWS) geprüft und genehmigt. Hierbei wird unter 
anderem geprüft, ob sich die Gemeinde mit den im Zuge des 
Beteiligungsverfahrens zum Flächennutzungsplan eingegangenen 
Stellungnahmen nachvollziehbar auseinandergesetzt hat und die Ziele der 
Raumordnung berücksichtigt wurden.
Die Genehmigung darf seitens des MIKWS nur versagt werden, wenn der 
Flächennutzungsplan bzw. seine Änderung nicht ordnungsgemäß zustande 
gekommen ist oder dem Baugesetzbuch oder sonstigen Rechtsvorschriften 
widerspricht, § 6 Abs. 2 BauGB.
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4. Sollten die landesplanerischen Bewertungen und die Grundsätze des 
Landesentwicklungsplanes keine bindende Wirkung für Gemeinden haben 
und zusätzlich es im alleinigen Ermessen der Gemeinden liegen, zu diesen 
Belangen Abwägungsentscheidungen zu treffen, läge es praktisch im 
alleinigen Ermessen der Gemeinden, alle Potentialflächen zur Errichtung von 
Windkraftanlagen zu nutzen. Ist dies korrekt?

Antwort:

Das ist theoretisch und rein formalrechtlich zunächst korrekt. In der Praxis wird
es vielfach aber nicht möglich sein, die erkennbaren Konflikte auf Ebene der 
Flächennutzungsplanung so zu lösen, dass am Ende eine 
genehmigungsfähige Planung steht. Denn neben den Vorgaben der 
Raumordnung sind im Rahmen der Bauleitplanung zahlreiche weitere Belange
und Rechtsvorschriften zu beachten. Andere Fachvorgaben sind weiterhin 
beachtlich und unterliegen nur zu Teilen der kommunalen Abwägung.

5. Wie sieht das Verfahren aus, das im Rahmen der Regionalplanung aus den 
Potentialflächen die Vorrangflächen reduziert?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 1. Im Ergebnis sind in der Regel aufgrund einer 
Mehrfachüberlagerung von potenziellen Konflikten bzw. Grundsätzen der 
Raumordnung mit jeweils unterschiedlich starkem Konfliktpotenzial 
einzelfallbezogene Abwägungsentscheidungen zu treffen, die in den 
Datenblättern zu den jeweiligen Flächen dokumentiert werden.

6. Welche Kriterien werden bei der Auswahl der Flächen für die Regionalpläne, 
die sich aus den Potentialflächen ergeben, angewendet und wie werden diese
Kriterien im Einzelnen und in deren Zusammenwirkung gewichtet, so dass die 
am wenigsten konfliktträchtigen Flächen in die Vorranggebiete überführt 
werden und inwiefern werden diese Prozesse qualitätsgesichert?

Antwort:

Siehe Antworten zu Fragen 1 und 5. Eine Qualitätssicherung erfolgt durch 
abteilungsinternes Korrekturlesen der Entwürfe. Ebenso tragen die 
Ressortabstimmungen der Planentwürfe bzw. später des endgültigen Planes 
vor Kabinettsbeschluss sowie die Öffentlichkeitsbeteiligungsverfahren dazu 
bei.

7. Welche Anforderungen/Auswahlkriterien finden neben den Grundsätzen des 
Landesentwicklungsplans bei der Auswahl der Vorrangflächen aus den 
Potentialflächen Anwendung und wie werden diese Anforderungen gewichtet?
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Antwort:

Auch hierzu wird auf die Antworten zu Fragen 1 und 5 verwiesen. 
Insbesondere der Bewertungsschlüssel als Anhang des Umweltberichtes dient
als Indikator für das Konfliktpotenzial auf einer Fläche. Weitere Anhaltspunkte 
liefern die Begründungen zu den Grundsätzen des 
Landesentwicklungsplanes.

8. Wie stellt sich der Vorgang der Auswahl (bzw. des Wegfalls) der 
Vorrangflächen aus den Potentialflächen unter Anwendung der 
Auswahlkriterien am Beispiel der in einer öffentlichen Sitzung des 
Petitionsausschusses betrachteten Projekte in Gotteskoog, hier insbesondere 
mit Blick auf die Potentialfläche 105, sowie in der Lauenburgischen Seenplatte
dar?

Antwort:

Der Auswahl- bzw. Abwägungsprozess ist in den jeweiligen Datenblättern zu 
den einzelnen Flächen dokumentiert. Die Datenblätter sind mit den Unterlagen
zur Öffentlichkeitsbeteiligung der Planentwürfe veröffentlicht. Für Flächen, die 
vom ersten auf den zweiten Entwurf unverändert geblieben sind, sind die 
Datenblätter des ersten Entwurfes nach wie vor maßgeblich. Für zum zweiten 
Entwurf geänderte Flächen sind die Datenblätter des zweiten Entwurfes 
heranzuziehen. Der Abwägungstext des Datenblattes zur nicht 
übernommenen Fläche NFL_105 wird nachfolgend im Wortlaut 
wiedergegeben:

„Die Fläche wird insgesamt nicht als Vorranggebiet Windenergie 
übernommen. Diese Änderung gegenüber dem ersten Planentwurf basiert auf 
dem Plangeber vorliegenden Informationen seitens der zuständigen 
Naturschutzbehörde. Hintergrund der Streichung ist die festgestellte 
besondere Bedeutung des Gebiets für Rastvögel; im Sinne 
naturschutzfachlicher Vorsorgeerwägungen wird auf eine Übernahme der 
Fläche verzichtet.“

Für den Naturpark Lauenburgische Seen sind die Datenblätter der geplanten 
Vorranggebiete im Anhang beigefügt. Es handelt sich um die Flächen 
LAU_026, LAU_029 (entfallen), LAU_052, LAU_054, LAU_056 und LAU_059.



Anlage

Seite 1

Anlage zur Antwort der Landesregierung – Ministerium für Inneres, 
Kommunales, Wohnen und Sport (MIKWS) – auf die Kleine Anfrage des 
Abgeordneten Marc Timmer (SPD) Drucksache 20/4686

Zur Frage 8: Dokumentation der Abwägungsentscheidungen in den 
Datenblättern der Vorranggebiete (ausgewiesen und entfallen) im Naturpark 
Lauenburgische Seen

Entfallen bzw geändert zum 2. Entwurf: LAU_029 und LAU_056 (Stand Juli 
2026)

Unverändert zum 2. Entwurf: LAU_026, LAU_052, LAU_054, LAU_059 
(Stand Juli 2025)
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5676859:;;6<=>65?;;;@6A@BC<DEB><CFC=GH6IJE6K=CLMDEB><CFC=GHCE HJGH 5;NO; HP HP

56768Q9A@BC<DEB><CFC=GH6D@6RMSGHCE6TUF6LCE67C@C=E<CLPFT BCF=EB ;O; HP HP

Q67 A@BC<DEB><CFC=GH6D@6VMPEICFTC>WBXC6K=CLMDEB>YSGHCE6=@6ZD[CE<CFC=GH BCF=EB ;O; HP HP

\67 A@BC<DEB><CFC=GH6D@6K=CLMDEB>PGH>CEO6]PDBC<=CX>BFCÊCE6DEL6_EX̀=GaMDEB>b6DEL6_EXMP>XDEB>JFXC BCF=EB ;O; HP HP

N67 KXPLXb6DEL6A@MPEL<CFC=GHC6>J̀=C6cCFL=GHXDEB>FSD@C BCF=EB ;O; HP HP

d67 A@TP>>DEB6IJE6eFX>MPBCE BCF=EB
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567 k=M=XSF=>GHC6]CFC=GHC BCF=EB ;O; HP HP

\676859Z<>XSELC6̂D6<C>XCHCELCE6lETFP>XFDaXDFCE6LC>6KXFP[CEICFaCHF> @=mCM 5nO5 HP HP

\6768Q9Z<>XSELC6̂D6BCVMPEXCE6lETFP>XFDaXDFCE6LC>6KXFP[CEICFaCHF> BCF=EB ;O; HP HP

o67 ZEb6DEL6Z<YDB<CFC=GHC6>J̀=C6p=ELCFE=><CBFCÊDEB>YSGHCE6IJE6RMDBVMSX̂CE BCF=EB ;O; HP HP

:67 qJFF=LJFC6IJE6r=GHsDEa>XFCGaCE BCF=EB ;O; HP HP

t67 k=mCMb6DEL6]=EECELC=GHC BCF=EB ;O; HP HP

5;67 ]C>XCHCELC6DEL6BCVMPEXC6lETFP>XFDaXDFCE6LC>6pJGHb6DEL6puGH>X>VPEEDEB>ECX̂C> BCF=EB ;O; HP HP

5567 KGH̀CFVDEaXFSD@C6TUF6vJDF=>@D>6D?6_FHJMDEBw6qCFE<CFC=GHC6TUF6vJDF=>@D>6D?wJ?6_FHJMDEB BCF=EB ;O; HP HP

5Q67 rCB=JEPMC67FUÊUBC BCF=EB ;O; HP HP

5n67 xPEL>GHPy>>GHDX̂BC<=CXC BCF=EB ;O; HP HP

5\67 zPXDFVPFaC HJGH nNQOn HP HP
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o676859KGH̀CFVDEaX<CFC=GHC6LC>6KGHDX̂BC<=CX>b6DEL6]=JXJVICF<DEL>|>XC@>6 HJGH \;OQ HP HP

o676859}=GHWBC6cCF<DELPGH>CE6LC>6KGHDX̂BC<=CX>b6DEL6]=JXJVICF<DEL>|>XC@> @=mCM ::ON HP HP

o6768Q9qMC=E>X<=JXJVC BCF=EB oOt HP HP

5n67 xPELC>̀C=X6<CLCDX>P@C6KGHMPTBC̀S>>CF6LCF6qFPE=GHC @=mCM \O\ HP HP

5\67 zPHFDEB>BC<=CXC6TUF67SE>C6DEL6K=EB>GH̀SEC BCF=EB ;O; HP HP

5o67 pPDVXPGH>CE6LC>6U<CFFCB=JEPMCE6cJBCM̂DB>6@=X6]CLCDXDEB BCF=EB ;O; HP HP

5N67 }=C>CEIJBCMb]FDXBC<=CXC6@=X6HJHCE6K=CLMDEB>L=GHXCE BCF=EB ;O; HP HP

5d676859Qa@6rPL=D>6D@6KGH̀PF̂>XJFGH<FDXVMSX̂C BCF=EB ;O; HP HP

5d6768Q95OQa@w5a@6rPL=D>6D@6rJX@=MPEbw6}C=[>XJFGH<FDXVMSX̂C6>J̀=C6Q6a@6D@6KCCPLMCF<FDXVMSX̂C HJGH 5;O: HP HP

5:67 zJFLTF=C>=>GHC6lE>CME BCF=EB ;O; HP HP
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567 ~<F=BC67C̀S>>CF6̂̀ C=XCF6eFLEDEB6>J̀=C6KCCE6DEL6vC=GHC6DEXCF6C=EC@6pCaXPF BCF=EB ;OQ HP HP

n67 cJFFPEBBC<=CXC6]=EECEHJGH̀P>>CF>GHDX̂ BCF=EB ;O; HP HP

\67 7C̀S>>CFXPMFSD@C HJGH 555Oo HP HP

o67 cJF<CHPMX>BC<=CXC6TUF6LCE6Z<<PD6J<CFYSGHCEEPHCF6rJH>XJ�C BCF=EB ;O; HP HP

N67 7CJXJVC BCF=EB 5QO; HP HP

d67 qJ@VCE>PWJE>b6DEL6�aJaJEXJYSGHCE BCF=EB ;Od HP HP
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567 ]CMPEBC6LC>6�CEa@PM>GHDX̂C> HJGH toOo HP HP

n67 K=GHXaJFF=LJFC6D@6L=C6Az_K�eb}CMXCF<C>XSmC6ZFGHSJMJB=>GHCF67FCÊaJ@VMC�6pP=XHP<D6DEL6�PEC̀CFa BCF=EB ;O; HP HP
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5676859:;;6<=>65?;;;@6A@BC<DEB><CFC=GH6IJE6K=CLMDEB><CFC=GHCE HJGH NOP; HQ BCF=EB ;P; HQ

56768R9A@BC<DEB><CFC=GH6D@6SMTGHCE6UVF6LCE67C@C=E<CLQFU BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

R67 A@BC<DEB><CFC=GH6D@6WMQEICFUC>XBYC6K=CLMDEB>ZTGHCE6=@6[D\CE<CFC=GH BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

N67 A@BC<DEB><CFC=GH6D@6K=CLMDEB>QGH>CEP6]QDBC<=CY>BFCÊCE6DEL6_EỲ=GaMDEB>b6DEL6_EYMQ>YDEB>JFYC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

c67 KYQLYb6DEL6A@MQEL<CFC=GHC6>J̀=C6dCFL=GHYDEB>FTD@C BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

e67 A@UQ>>DEB6IJE6fFY>MQBCE BCF=EB BCF=EB

!�'�����(���)������*��+,-�.�g���4��%����h����0�i��� ��%���$���i�j"���%��%k����"���0�%"
���3�������%�����

1���+%��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4���

567 l=M=YTF=>GHC6]CFC=GHC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

N676859[<>YTELC6̂D6<C>YCHCELCE6mEUFQ>YFDaYDFCE6LC>6KYFQ\CEICFaCHF> @=nCM oP5 HQ BCF=EB ;PN HQ

N6768R9[<>YTELC6̂D6BCWMQEYCE6mEUFQ>YFDaYDFCE6LC>6KYFQ\CEICFaCHF> BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

O67 [Eb6DEL6[<ZDB<CFC=GHC6>J̀=C6p=ELCFE=><CBFCÊDEB>ZTGHCE6IJE6SMDBWMTŶCE BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

:67 qJFF=LJFC6IJE6r=GHsDEa>YFCGaCE BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

t67 l=nCMb6DEL6]=EECELC=GHC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5;67 ]C>YCHCELC6DEL6BCWMQEYC6mEUFQ>YFDaYDFCE6LC>6pJGHb6DEL6puGH>Y>WQEEDEB>ECŶC> BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5567 KGH̀CFWDEaYFTD@C6UVF6vJDF=>@D>6D?6_FHJMDEBw6qCFE<CFC=GHC6UVF6vJDF=>@D>6D?wJ?6_FHJMDEB BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5R67 rCB=JEQMC67FVÊVBC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5o67 xQEL>GHQy>>GHDŶBC<=CYC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5N67 zQYDFWQFaC HJGH 5RtPR HQ HJGH e;PR HQ

!�'�����(���)������*��+,-�.�1�
���%{���+������%�����

1���+%��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4���

O676859KGH̀CFWDEaY<CFC=GHC6LC>6KGHDŶBC<=CY>b6DEL6]=JYJWICF<DEL>|>YC@>6 BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

O676859}=GHXBC6dCF<DELQGH>CE6LC>6KGHDŶBC<=CY>b6DEL6]=JYJWICF<DEL>|>YC@> BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

O6768R9qMC=E>Y<=JYJWC BCF=EB 5P: HQ BCF=EB 5PN HQ

5o67 xQELC>̀C=Y6<CLCDY>Q@C6KGHMQUBC̀T>>CF6LCF6qFQE=GHC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5N67 zQHFDEB>BC<=CYC6UVF67TE>C6DEL6K=EB>GH̀TEC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5O67 pQDWYQGH>CE6LC>6V<CFFCB=JEQMCE6dJBCM̂DB>6@=Y6]CLCDYDEB BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5c67 }=C>CEIJBCMb]FDYBC<=CYC6@=Y6HJHCE6K=CLMDEB>L=GHYCE BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5e676859Ra@6rQL=D>6D@6KGH̀QF̂>YJFGH<FDYWMTŶC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5e6768R95PRa@w5a@6rQL=D>6D@6rJY@=MQEbw6}C=\>YJFGH<FDYWMTŶC6>J̀=C6R6a@6D@6KCCQLMCF<FDYWMTŶC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

5:67 zJFLUF=C>=>GHC6mE>CME BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

!�'�����(���)�(����*��+,-�.�h"+�����+�*�%%��

1���+%��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4���

567 ~<F=BC67C̀T>>CF6̂̀ C=YCF6fFLEDEB6>J̀=C6KCCE6DEL6vC=GHC6DEYCF6C=EC@6pCaYQF BCF=EB ;Pc HQ BCF=EB ;Po HQ

o67 dJFFQEBBC<=CYC6]=EECEHJGH̀Q>>CF>GHDŶ BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

N67 7C̀T>>CFYQMFTD@C @=nCM 5:PO HQ @=nCM cPe HQ

O67 dJF<CHQMY>BC<=CYC6UVF6LCE6[<<QD6J<CFZTGHCEEQHCF6rJH>YJ�C BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

c67 7CJYJWC BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ

e67 qJ@WCE>QXJE>b6DEL6�aJaJEYJZTGHCE @=nCM RPN HQ BCF=EB ;P; HQ

!�'�����(���)������*��+,-�.�!��������+�%"�%�0��/���0����

1���+%��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4��� !"�#�$���%�$" 
���"2��3�4���

567 ]CMQEBC6LC>6�CEa@QM>GHDŶC> HJGH tNPe HQ HJGH otPR HQ

o67 K=GHYaJFF=LJFC6D@6L=C6Az_K�fb}CMYCF<C>YTnC6[FGHTJMJB=>GHCF67FCÊaJ@WMC�6pQ=YHQ<D6DEL6�QEC̀CFa BCF=EB ;P; HQ BCF=EB ;P; HQ
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��%�

KC=YC6R

mEECFHQM<6LC>6dJFFQEBBC<=CYC>6>=EL6̀Q>>CF̀=FY>GHQyM=GH6FCMCIQEYC6vQMFTD@C6IJFHQELCEP6L=C6=@6�DBC6LCF6aJEaFCYCE67CECH@=BDEB>WMQEDEB6IJE6}_[6FCBCM@T\=B6
UFC=̂DHQMYCE6>=EL?6mE6[D>EQH@CUTMMCE6auEECE6}_[6̂DBCMQ>>CE6̀CFLCEP6̀CEE6>=C6Q@6rQEL6LC>6vQMFQD@>6CFF=GHYCY6̀CFLCE6>JMMCEP6aC=EC6[EMQBCEYC=MCP6�D̀CBDEBCEP6
xC=YDEBCE6JLCF6THEM=GHC>6=EECFHQM<6LC>6vQMFQD@>6ICFMQDUCE6DEL6L=C6̂D>YTEL=BC6}Q>>CF<CHuFLC6C=ECF6_FF=GHYDEB6C�WM=̂=Y6̂DBC>X@@Y6HQY?
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Datenblatt PR3_LAU_026 Entwurf

Grundlagendaten Potenzialfläche Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg Kreis:

Stadt/Gemeinde: Gudow; Göttin; Grambek; Besenthal Stadt/Gemeinde:

Anzahl Teilgebiete: 1 Anzahl Teilgebiete: 2

Größe (ha): 227,1 Größe (ha):

Kartenausschnitt

Herzogtum Lauenburg

Gudow; Göttin; Besenthal

104,0

Seite 1



Datenblatt PR3_LAU_026 Entwurf

Konfliktrisikoanalyse

Kapitel 4.5.1.1 Siedlungsstruktur

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G (1)  800 bis 1.000m Umgebungsbereich von Siedlungsbereichen mit Wohn- und/oder Erholungsfunktion hoch 84,6 ha gering 0,0 ha

1 G (2) Umgebungsbereich um Flächen für den Gemeinbedarf gering 0,0 ha gering 0,0 ha

2 G Umgebungsbereich um planverfestigte Siedlungsflächen im Außenbereich gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Umgebungsbereich um Siedlungsachsen, Baugebietsgrenzen und Entwicklungs- und Entlastungsorte gering 0,0 ha gering 0,0 ha

6 G Stadt- und Umlandbereiche sowie Verdichtungsräume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

7 G Umfassung von Ortslagen gering gering

Kapitel 4.5.1.2 Miltärische Belange, Infrastruktur, Tourismus/ Erholung sowie Freiraumschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Militärische Bereiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G (1) Abstände zu bestehenden Infrastrukturen des Straßenverkehrs mittel 26,0 ha gering 0,2 ha

4 G (2) Abstände zu geplanten Infrastrukturen des Straßenverkehrs gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G An- und Abflugbereiche sowie Hindernisbegrenzungsflächen von Flugplätzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha

8 G Korridore von Richtfunkstrecken gering 0,0 ha gering 0,0 ha

9 G Mittel- und Binnendeiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

10 G Bestehende und geplante Infrastrukturen des Hoch- und Höchstspannungsnetzes mittel 21,1 ha gering 0,0 ha

11 G Schwerpunkträume für Tourismus u. Erholung/ Kernbereiche für Tourismus u./o. Erholung mittel 23,4 ha gering 0,0 ha

12 G Regionale Grünzüge gering 0,0 ha gering 0,0 ha

13 G Landschaftsschutzgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha

14 G Naturparke hoch 227,1 ha hoch 104,0 ha

Kapitel 4.5.1.3 Gebiets- und Artenschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

5 G (1) Schwerpunktbereiche des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G (1) Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems mittel 24,0 ha mittel 11,9 ha

5 G (2) Kleinstbiotope gering 19,0 ha gering 0,0 ha

13 G Landesweit bedeutsame Schlafgewässer der Kraniche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

14 G Nahrungsgebiete für Gänse und Singschwäne gering 0,0 ha gering 0,0 ha

15 G Hauptachsen des überregionalen Vogelzugs mit Bedeutung gering 0,0 ha gering 0,0 ha

16 G Wiesenvogel-Brutgebiete mit hohen Siedlungsdichten gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (1) 2km Radius um Schwarzstorchhorste gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (2) 1,2km/1km Radius um Rotmilanreviere/Weißstorchhorste sowie 2 km um Seeadlerhorste gering 0,7 ha gering 0,0 ha

18 G Nordfriesische Inseln gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.4 Boden und Wasser

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Übrige Gewässer zweiter Ordnung sowie Seen und Teiche unter einem Hektar gering 0,0 ha gering 0,0 ha

3 G Vorranggebiete Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Gewässertalräume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G Vorbehaltsgebiete für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha

6 G Geotope gering 1,6 ha gering 0,0 ha

7 G Kompensations- und Ökokontoflächen gering 2,3 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.5 Kultur und sonstige Sachgüter

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Belange des Denkmalschutzes hoch 70,2 ha hoch 58,6 ha

3 G Sichtkorridore um die UNESCO-Welterbestätte Archäologischer Grenzkomplex Haithabu und Danewerk gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Hinweise

Seite 2



Datenblatt PR3_LAU_026 Entwurf

Abwägungsentscheidung

Seite 3

Die Fläche liegt teilweise im Umgebungsbereich von 800 bis 1.000 Metern um Innenbereiche der Gemeinden Besenthal und 

Gudow. Aufgrund der in diesem Bereich fehlenden Vorbelastung durch Windenergienutzung oder andere technische 

Vorprägungen wird dem Freihalteinteresse ein höheres Gewicht eingeräumt, so dass diese Bereiche nicht als Vorranggebiet 

übernommen werden. Der südwestliche Teil überlagert sich mit einem Plangebiet, in dem die Gemeinde Besenthal Baurechte für 

eine PV-Freiflächenanlage schaffen will. Teilbereiche im Norden überlagern sich mit einem Schwerpunktbereich des Schutzgebiets- 

und Biotopverbundsystems mit regionaler Bedeutung. Eine Windenergienutzung ist hier mit den Schutzzielen vereinbar. Etwaige 

Konflikte mit dem Artenschutz können vertretbar auf Genehmigungsebene gelöst werden. Die Inanspruchnahme des Naturparks 

Lauenburgische Seen wird für vertretbar gehalten, da die Fläche durch die Lage an der Autobahn 24 und an einer 

Hochspannungsleitung bereits vorbelastet ist. Übernommen werden im Ergebnis die Teile außerhalb des 1.000 m Abstandes zu 

Ortslagen und außerhalb des Planbereiches für die PV-Freiflächenanlage.



Datenblatt PR3_LAU_052 Entwurf

Grundlagendaten Potenzialfläche Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg Kreis:

Stadt/Gemeinde: Horst; Sterley Stadt/Gemeinde:

Anzahl Teilgebiete: 1 Anzahl Teilgebiete: 1

Größe (ha): 230,5 Größe (ha):

Kartenausschnitt

Herzogtum Lauenburg

Horst; Sterley

155,1

Seite 1



Datenblatt PR3_LAU_052 Entwurf

Konfliktrisikoanalyse

Kapitel 4.5.1.1 Siedlungsstruktur

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G (1)  800 bis 1.000m Umgebungsbereich von Siedlungsbereichen mit Wohn- und/oder Erholungsfunktion hoch 9,9 ha gering 0,0 ha

1 G (2) Umgebungsbereich um Flächen für den Gemeinbedarf gering 0,4 ha gering 0,0 ha

2 G Umgebungsbereich um planverfestigte Siedlungsflächen im Außenbereich gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Umgebungsbereich um Siedlungsachsen, Baugebietsgrenzen und Entwicklungs- und Entlastungsorte gering 0,0 ha gering 0,0 ha

6 G Stadt- und Umlandbereiche sowie Verdichtungsräume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

7 G Umfassung von Ortslagen gering gering

Kapitel 4.5.1.2 Miltärische Belange, Infrastruktur, Tourismus/ Erholung sowie Freiraumschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Militärische Bereiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G (1) Abstände zu bestehenden Infrastrukturen des Straßenverkehrs gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G (2) Abstände zu geplanten Infrastrukturen des Straßenverkehrs gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G An- und Abflugbereiche sowie Hindernisbegrenzungsflächen von Flugplätzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha

8 G Korridore von Richtfunkstrecken gering 0,0 ha gering 0,0 ha

9 G Mittel- und Binnendeiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

10 G Bestehende und geplante Infrastrukturen des Hoch- und Höchstspannungsnetzes gering 0,0 ha gering 0,0 ha

11 G Schwerpunkträume für Tourismus u. Erholung/ Kernbereiche für Tourismus u./o. Erholung gering 0,0 ha gering 0,0 ha

12 G Regionale Grünzüge gering 0,0 ha gering 0,0 ha

13 G Landschaftsschutzgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha

14 G Naturparke hoch 230,5 ha hoch 155,1 ha

Kapitel 4.5.1.3 Gebiets- und Artenschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

5 G (1) Schwerpunktbereiche des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 3,1 ha gering 0,0 ha

5 G (1) Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 4,5 ha gering 0,0 ha

5 G (2) Kleinstbiotope gering 6,0 ha gering 1,1 ha

13 G Landesweit bedeutsame Schlafgewässer der Kraniche mittel 70,8 ha gering 0,0 ha

14 G Nahrungsgebiete für Gänse und Singschwäne gering 0,0 ha gering 0,0 ha

15 G Hauptachsen des überregionalen Vogelzugs mit Bedeutung gering 0,0 ha gering 0,0 ha

16 G Wiesenvogel-Brutgebiete mit hohen Siedlungsdichten gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (1) 2km Radius um Schwarzstorchhorste gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (2) 1,2km/1km Radius um Rotmilanreviere/Weißstorchhorste sowie 2 km um Seeadlerhorste gering 0,0 ha gering 0,0 ha

18 G Nordfriesische Inseln gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.4 Boden und Wasser

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Übrige Gewässer zweiter Ordnung sowie Seen und Teiche unter einem Hektar gering 0,2 ha gering 0,0 ha

3 G Vorranggebiete Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Gewässertalräume gering 1,2 ha gering 1,0 ha

5 G Vorbehaltsgebiete für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha

6 G Geotope gering 0,0 ha gering 0,0 ha

7 G Kompensations- und Ökokontoflächen gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.5 Kultur und sonstige Sachgüter

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Belange des Denkmalschutzes gering 0,0 ha gering 0,0 ha

3 G Sichtkorridore um die UNESCO-Welterbestätte Archäologischer Grenzkomplex Haithabu und Danewerk gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Hinweise

In dem Gebiet liegt das archäologische Kulturdenkmal aKD-ALSH-000690, bei dem es sich um einen Grabhügel mit kräftiger Kuppe handelt. Bei der konkreten 

Standortplanung ist dieses erhaltenswerte archäologische Kulturdenkmal von WEA einschließlich ihrer Anlagenteilen und Zuwegungen freizuhalten. Zudem können 

archäologische Untersuchungen notwendig werden. 
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Datenblatt PR3_LAU_052 Entwurf

Abwägungsentscheidung

Seite 3

Die Potenzialfläche liegt zu einem kleinen Teil im Umgebungsbereich von 800 bis 1.000 Meter um den Innenbereich der 

Hauptortslage von Sterley. Aufgrund der in diesem Bereich fehlenden Vorbelastung durch Windenergienutzung oder andere 

technische Vorprägungen wird dem Freihalteinteresse ein höheres Gewicht eingeräumt, so dass diese Bereiche nicht als 

Vorranggebiet übernommen werden. Im südwestlichen Flächenteil iegt eine Überschneidung mit dem Umgebungsbereich eines 

Schlafgewässers von Kranichen vor. Hier ist aufgrund der Flugbewegungen zwischen Schlafplatz und Nahrungsflächen von einem 

hohen Konfliktrisiko auszugehen. Dieser Bereich wird nicht übernommen. Das Vorranggebiet liegt im Naturpark Lauenburgische 

Seen. Hier handelt es sich um eine landwirtschaftlich genutzte Fläche, es ist kein besonders schützenswerter Bereich des 

Naturparks erkennbar. Im Ergebnis kann die Fläche unter Berücksichtigung des 1.000 m Abstandes zu Sterley und Freihaltung des 

Kranichschlafplatzes mit Umgebungsbereich übernommen werden.



Datenblatt PR3_LAU_054 Entwurf

Grundlagendaten Potenzialfläche Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg Kreis:

Stadt/Gemeinde: Horst; Sterley Stadt/Gemeinde:

Anzahl Teilgebiete: 2 Anzahl Teilgebiete: 1

Größe (ha): 293,2 Größe (ha):

Kartenausschnitt

Herzogtum Lauenburg

Horst; Sterley

181,9

Seite 1
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Konfliktrisikoanalyse

Kapitel 4.5.1.1 Siedlungsstruktur

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G (1)  800 bis 1.000m Umgebungsbereich von Siedlungsbereichen mit Wohn- und/oder Erholungsfunktion hoch 55,3 ha gering 0,0 ha

1 G (2) Umgebungsbereich um Flächen für den Gemeinbedarf gering 0,0 ha gering 0,0 ha

2 G Umgebungsbereich um planverfestigte Siedlungsflächen im Außenbereich gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Umgebungsbereich um Siedlungsachsen, Baugebietsgrenzen und Entwicklungs- und Entlastungsorte gering 0,0 ha gering 0,0 ha

6 G Stadt- und Umlandbereiche sowie Verdichtungsräume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

7 G Umfassung von Ortslagen gering gering

Kapitel 4.5.1.2 Miltärische Belange, Infrastruktur, Tourismus/ Erholung sowie Freiraumschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Militärische Bereiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G (1) Abstände zu bestehenden Infrastrukturen des Straßenverkehrs gering 1,0 ha gering 0,0 ha

4 G (2) Abstände zu geplanten Infrastrukturen des Straßenverkehrs gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G An- und Abflugbereiche sowie Hindernisbegrenzungsflächen von Flugplätzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha

8 G Korridore von Richtfunkstrecken gering 0,0 ha gering 0,0 ha

9 G Mittel- und Binnendeiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

10 G Bestehende und geplante Infrastrukturen des Hoch- und Höchstspannungsnetzes gering 0,0 ha gering 0,0 ha

11 G Schwerpunkträume für Tourismus u. Erholung/ Kernbereiche für Tourismus u./o. Erholung gering 0,3 ha gering 0,0 ha

12 G Regionale Grünzüge gering 0,0 ha gering 0,0 ha

13 G Landschaftsschutzgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha

14 G Naturparke hoch 293,2 ha hoch 181,9 ha

Kapitel 4.5.1.3 Gebiets- und Artenschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

5 G (1) Schwerpunktbereiche des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G (1) Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 0,6 ha gering 0,0 ha

5 G (2) Kleinstbiotope gering 1,5 ha gering 0,3 ha

13 G Landesweit bedeutsame Schlafgewässer der Kraniche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

14 G Nahrungsgebiete für Gänse und Singschwäne gering 0,0 ha gering 0,0 ha

15 G Hauptachsen des überregionalen Vogelzugs mit Bedeutung gering 0,0 ha gering 0,0 ha

16 G Wiesenvogel-Brutgebiete mit hohen Siedlungsdichten gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (1) 2km Radius um Schwarzstorchhorste gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (2) 1,2km/1km Radius um Rotmilanreviere/Weißstorchhorste sowie 2 km um Seeadlerhorste gering 0,0 ha gering 0,0 ha

18 G Nordfriesische Inseln gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.4 Boden und Wasser

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Übrige Gewässer zweiter Ordnung sowie Seen und Teiche unter einem Hektar gering 0,2 ha gering 0,1 ha

3 G Vorranggebiete Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Gewässertalräume gering 0,8 ha gering 0,5 ha

5 G Vorbehaltsgebiete für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha

6 G Geotope gering 0,0 ha gering 0,0 ha

7 G Kompensations- und Ökokontoflächen gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.5 Kultur und sonstige Sachgüter

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Belange des Denkmalschutzes hoch 3,7 ha gering 0,0 ha

3 G Sichtkorridore um die UNESCO-Welterbestätte Archäologischer Grenzkomplex Haithabu und Danewerk gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Hinweise

Seite 2
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Abwägungsentscheidung
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Die aus drei Teilen bestehende Fläche Die Potenzialfläche liegt am nordöstlichen Rand im Umgebungsbereich von 800 bis 1.000 

Metern um die Ortslage der Gemeinde Salem und am südlichen Rand im Umgebungsbereich von 800 bis 1.000 Metern um die 

Ortslage der Gemeinde Sterley. Aufgrund der in diesem Bereich fehlenden Vorbelastung durch Windenergienutzung oder andere 

technische Vorprägungen wird dem Freihalteinteresse ein höheres Gewicht eingeräumt, so dass diese Bereiche nicht als 

Vorranggebiet übernommen werden. Das Vorranggebiet liegt im Naturpark Lauenburgische Seen. Hier handelt es sich aber um 

eine landwirtschaftlich genutzte Fläche, es ist kein besonders schützenswerter Bereich des Naturparks erkennbar. Die beiden 

südlichen Teilflächen werden nicht übernommen, damit die Umfassung für Sterley gering bleibt. Die Hauptfläche ist Richtung 

Sterley durch einen Wald abgeschirmt. Von Salem aus ist nur die Schmalseite der Fläche auf den Ort ausgerichtet. Die 

Raumbelastung bleibt so auch zusammen mit den Flächen LAU_052 und LAU_056 vertretbar.



Datenblatt PR3_LAU_059 Entwurf

Grundlagendaten Potenzialfläche Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg Kreis:

Stadt/Gemeinde: Schmilau Stadt/Gemeinde:

Anzahl Teilgebiete: 1 Anzahl Teilgebiete: 1

Größe (ha): 93,8 Größe (ha):

Kartenausschnitt

Herzogtum Lauenburg

Schmilau

71,1

Seite 1
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Konfliktrisikoanalyse

Kapitel 4.5.1.1 Siedlungsstruktur

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G (1)  800 bis 1.000m Umgebungsbereich von Siedlungsbereichen mit Wohn- und/oder Erholungsfunktion hoch 21,6 ha gering 0,0 ha

1 G (2) Umgebungsbereich um Flächen für den Gemeinbedarf gering 0,0 ha gering 0,0 ha

2 G Umgebungsbereich um planverfestigte Siedlungsflächen im Außenbereich gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Umgebungsbereich um Siedlungsachsen, Baugebietsgrenzen und Entwicklungs- und Entlastungsorte gering 0,2 ha gering 0,0 ha

6 G Stadt- und Umlandbereiche sowie Verdichtungsräume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

7 G Umfassung von Ortslagen gering gering

Kapitel 4.5.1.2 Miltärische Belange, Infrastruktur, Tourismus/ Erholung sowie Freiraumschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Militärische Bereiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G (1) Abstände zu bestehenden Infrastrukturen des Straßenverkehrs mittel 1,5 ha mittel 1,1 ha

4 G (2) Abstände zu geplanten Infrastrukturen des Straßenverkehrs gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G An- und Abflugbereiche sowie Hindernisbegrenzungsflächen von Flugplätzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha

8 G Korridore von Richtfunkstrecken gering 0,0 ha gering 0,0 ha

9 G Mittel- und Binnendeiche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

10 G Bestehende und geplante Infrastrukturen des Hoch- und Höchstspannungsnetzes gering 0,0 ha gering 0,0 ha

11 G Schwerpunkträume für Tourismus u. Erholung/ Kernbereiche für Tourismus u./o. Erholung gering 0,0 ha gering 0,0 ha

12 G Regionale Grünzüge gering 0,0 ha gering 0,0 ha

13 G Landschaftsschutzgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha

14 G Naturparke hoch 93,8 ha hoch 71,1 ha

Kapitel 4.5.1.3 Gebiets- und Artenschutz

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

5 G (1) Schwerpunktbereiche des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G (1) Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 0,0 ha gering 0,0 ha

5 G (2) Kleinstbiotope gering 1,8 ha gering 1,7 ha

13 G Landesweit bedeutsame Schlafgewässer der Kraniche gering 0,0 ha gering 0,0 ha

14 G Nahrungsgebiete für Gänse und Singschwäne gering 0,0 ha gering 0,0 ha

15 G Hauptachsen des überregionalen Vogelzugs mit Bedeutung gering 0,0 ha gering 0,0 ha

16 G Wiesenvogel-Brutgebiete mit hohen Siedlungsdichten gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (1) 2km Radius um Schwarzstorchhorste gering 0,0 ha gering 0,0 ha

17 G (2) 1,2km/1km Radius um Rotmilanreviere/Weißstorchhorste sowie 2 km um Seeadlerhorste gering 0,0 ha gering 0,0 ha

18 G Nordfriesische Inseln gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.4 Boden und Wasser

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Übrige Gewässer zweiter Ordnung sowie Seen und Teiche unter einem Hektar gering 0,1 ha gering 0,1 ha

3 G Vorranggebiete Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha

4 G Gewässertalräume mittel 2,2 ha gering 0,4 ha

5 G Vorbehaltsgebiete für den Abbau oberflächennaher Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha

6 G Geotope gering 0,0 ha gering 0,0 ha

7 G Kompensations- und Ökokontoflächen gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Kapitel 4.5.1.5 Kultur und sonstige Sachgüter

Grundsatz Konfliktrisiko betroff. Fläche Konfliktrisiko betroff. Fläche

1 G Belange des Denkmalschutzes hoch 93,8 ha hoch 71,1 ha

3 G Sichtkorridore um die UNESCO-Welterbestätte Archäologischer Grenzkomplex Haithabu und Danewerk gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Hinweise
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Abwägungsentscheidung
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Die Fläche liegt am Nordrand im Umgebungsbereich von 800 bis 1.000 Metern um die Ortslage der Stadt Ratzeburg. Aufgrund der 

in diesem Bereich fehlenden Vorbelastung durch Windenergienutzung oder andere technische Vorprägungen wird dem 

Freihalteinteresse ein höheres Gewicht eingeräumt, so dass diese Bereiche nicht als Vorranggebiet übernommen werden. Damit 

entfällt auch der Überschneidungsbereich mit dem Stadt- und Umlandbereich um Ratzeburg. Die das Vorranggebiet tangierenden 

Gewässertalräume sowie die im Gebiet vorkommenden Teiche können im Rahmen der konkreten Anlagenplanung angemessen 

berücksichtigt werden. Das Vorranggebiet liegt im Naturpark Lauenburgische Seen. Durch an die Fläche angrenzende Wälder ist 

die Fernwirkung der WEA in der Fläche aber begrenzt, so dass eine Ausweisung im Naturpark hier auch im Zusammenhang mit 

den Flächen LAU_052, LAU_054 und LAU_056 vertretbar ist. Zugunsten der Freihaltung großer wertvollerer Landschaftsteile des 

Naturparks wird hier ein Schwerpunkt der Windenergienutzung geschaffen.


